
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt. 1909-1929
1918

54 (5.3.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-404425

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:gbv:45:1-404425


aeianaend -n Wochenbeilage „Des Sandmanns Sonntagsblatt*
Aiklzkl Anzeigen. ZL.,HL>?R ^L

»artige SS Pfa ,̂ im NachrichtenteileW Pfg, — Anzeigen nein
eiltgege» die iseschiiftrsteUe»ronprinzeuftratze LS, Misere Annahi...
N 'L. 'W « L?uL7 °V V « «

oder
aus-
men
me-

LageszeltMgM MM -Mien und Wtkivgea
WWIiWBM Oll MW !» NwiM-MW » M VMMM Wie Oll MMGM M » AI» WirmW NWM M Wk

Anttsblatt für die Aöniglichen Behörden und die Stadt Wilhelmshaven
«niMmest-Nea: « »den Fockusch. «Skerstratze Sd. Stto Brockmüller. Mllerstraße1». Fohann Fansmann. Marttstratzed. s. Frier, »ökrrftraße SS. Drogerie steil. MheimshavenerftrAeK

D «uimgmen von«nzelgea on üestimmteo LagenM>Plätze«, sowie kür trlevtzonlsche Beipröche leine SewShr. - »ei gerichtlicher Einziehung oer Auze geuloften und»ei SahluugSeluftellnag wird Ser volle Betrag berechnet

54. Dienstag, dm 5. März 1918. 44.Jahrgang.

Der Friede mit Richlind ist unterzeichnet.
vie Riese'ibrnte in RH-mö.

Berlin . S. März.
Panier meldetr

Westlicher
Heeresgruppe Kronprinz

- -- - -"- aP Bch

(Amtlich.) Das Große Haupl-

. . Es war ein köstliches Schauspiel , zu beob-
.. . ... „ . „ esnml Herr Trotz?« üb« die Leistungen der

!vordem von ihm so oft verleugnten Petersburger Delegraphen-
lwir können nicht mehr!lachten, wie genau dtesi

,ahmen wir eme

Kriegsschauplätze
Nipprecht: Südwestlich von Lombard,zyde

Belgier gefangen. Brandenb »' ich-? St - rm-
iwppen brachten von einem Vorstoß ^ei N̂euve Chapelle 66 Portugiesen,
lwmter3 Offiziere, gefangen znrück.

HeeresgruppedeutscherKronprinz : FranzösischeKompagnien griffe»
«achmehrstündigerFeuervorbereitung unsere Stellung bei Corbeny an.
Ne wurden im Gegenstoß zurückgeworfm. In der Ehampague lebte die
Sksechtstiitigleit in den Kaurpsabschnittenvom 1. 3. an aus.

Seitlicher KrieasiÄauvlaür
TieLeftlicher Kriegsschauplatz;

Front des Generalseldmarschalls Prinz Leopold von Bayern:»srvr» vr» PkrnH«evpvbv«vn Vnyecn;
»achAblaus des Wafienstillstandsvertrages eingeleitetenOperationen haben

' Erfolge» geführt. Die Truppe» des Generaloberst von Kirch-
>Livland-̂/hchen

vohner im
und Estland zur Unterstützung der bedrängten Be¬

im Siegeszug durcheilt, begleitet durch Teile der über den zuge-
srareueuMoonsunü vorgehendenBesatzung- er baltischenZnseln und durch
estischeRegimenter Ueval und Dorpat eingenommen. Unsere Truppen
stiheu vor Narwa . — Die Armeen des Generaloberst von Kirchbachund
Set Gmeralfeldmarschallsvon Eichhorn haben in unaufhaltsamem Vor¬
dringen über Dünadnrg und Mnfl nach hartem Kampfe Pleskau sowie
tzolozkund Borissow genommen. In Bovruisk wurde die Bereinigung
«it Polnischen Divisionen erzielt. — Teile der Heeresgruppe Linsiugen

stschim
.. visione

k» haben, stündlichen Widerstand brechend, die auf Kiew führenden Bahnen
md Bahnlinie Kiew-Schmeriuka vom Feinde gesäubert. Am 1. März
bürde mew im Verein mit Ukrainern genommen. Deutsche und öster-
«ichisch-migarische Truppen find in Schmerinka eingerückt. Die dem Feinde
^genommene Beut« ist auch nicht annähernd zahlenmäßig festzustellen.
Äweit Meldungen vorliegen, sin- in unserem Besitz an Gefangenen:

- - - " 100 Geschütze, über ZOOS
,runter über S66 Krast-
Artiüerie-Mumtion im-

8M Gewehre, 866 Lokomotiven und 8666 Eisenbahnwagen. Hinzu
»t die Beute von Reval mit 13 Offizieren und 366 Mann , 226 Ge-

We,̂ 22 Flugzeuge und viel rollendem Material,
Mackensenr Der Waffenstillstand mit Rumänien ist

Darauf hat sich die rnmcinischeRegierung be¬
gründ
i diese

Handlungen an-

Bo» -k« anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeifterr Ludendorfs.

AbenöberichL.
WTB. Berlin,  S März , abends. (Amtlich.) Infolge der Unter-

MchMing des Friedensvertrages mit Rußland find die militärischen Be-
Mmzen mit Großrutzland eingestellt. — Von de« andere» Kriegsfchau-
Mm nichts Rene».

lkkMgvng des Waffenstillstände; mit Rumänien
WTB. Wien, ? . März . Amtlich wird verlantbart:

» . An der Piave mehrere Fruerüberfälle. Im Gebirge verhindern starke
MiifWe seit gestern mittag jede Gefechtstätigkett. In Podolien haben

-isvrirupoeii -Siymeruiui nach kurzem Kamps besetzt.
L» der Einnahme von Gorodok ergaben sich ein sibirischesKorps und ei»
oWntenedlviswnskommando. Der Waffenstillstand mit Rumänien wnrde

sr « M . . . - . — ' -

die weltgeschichtlich« Wendung.
WTB . Berlin. ». März . (Amtlich .) Der

FriÄe mit Rußland ist heute nachmittag S Uhr
unterzeichnet.

-^ Keinerlei Aeberraschungen wnL hochgefpaMts Erwartungen!
« » f-r als Eerechtiakeftsaründe uuL drploiitatische Künste hat

«»burgs Schwert gewirkt . Als Trotzt» seinerzeit Brest-
l>en Rüsten schrte , glaubte er gewonnenes Spiel M haben

dem allen Sprichwort : Zeit gewonnen — alles gewonnen!
stauote fast an die sieghafte Kraft des WeltrevolunonsgÄran-

w« W ssüneni Wollenluckuckshetm ansgesonnen , und die
Köpfen verbreitete Idee des politischen Massenftrerks

der deutschen Rüstungsindnstrre schien ihm Mnä^ st recht zu

Agentur unterrichtet war.
Und so wurde denn die Schlußszene des letzten Aufzuges von

der großen Trauödie erstem Teil in Vrest -Litou fk aoaewaui -elt.
Innerhalb der gestellten Frist fiel das letzte Wort , in der gestrigen
Vollsitzung wurde der Friede unterzeichnet.

Zerr v. Kühlmann sprach in seiner Rede damals von berech¬
tigtem Mißtrauen gegen russische DüplomatenWiche . «r warnte
vor übergroßer Zuversicht , bevor nicht die Tinte auf dem Papier
des Friedensvertraaes eingetwcknet sei. Jetzt können wir die ge¬
hegten Befürchtungen endgültig begraben und dem Warner dem
Dank des deutschen Volkes aussprechen , das sein Geschickin sicher«
Hände gelegt weiß , das aufatmend einsehen lernt , daß wir nicht
nur zu siegen, sondern auch den Frieden zu schließen wissen, wenn
seine Zeit gekommen ist. den Frieden , der unsere Ehre hoMält,
unsere Zukunft sicherstellt.

Ein deutscher Friede ist es . der zum Abschluß gekommen ist.
rein Verleaeuheiiserzeuants im Sinne Scheidemann -Erzberger . Die
Linie , die die fetzt endgültig von Rußland getrennten Gebiete
begrenzt , ist nunmehr etwas weiter nach Osten geschoben, d. h. bis
,̂ ir Ostgrenze Kurlands . Trotzty wollte uns durch seine bolsche¬
wistischen Umtriebe zwingen , diese Gebiete zu räumen , fetzt zwingen
wir die Russen zur Räumung Livlands , Estlands und sogar Finn¬
lands . Durch die Unterzeichnung des Friedensabschlusses ist das
Schicksal Kurlands und Litauens , sowie Rigas und der Inseln im
Rigaischen Meerbusen endgültia entschieden. Die besondere Fas»
suna ihres Anschlusses an Deutschland ist einer späteren Zeit Vor¬
behalten . Wir denken nicht da-Mn , die non uns setzt besetzten Gebiete
zu behalten , wenn Ruhe und Ordnung einaeöehrt und die Waffen
überall wieder ruhen werden , dann ziehen auch wir unsere Truppen
zurück, da dann die dort inzwischen getroffenen staatlichen Ein¬
richtungen uns Gewähr für die Sicherheit der Bewohner dieser
Gebiete geben werden.

So oft hat man in früherer Zeit von Kabinettstriegen qe-
wrochen. die aus persönlichem Ehrgeiz heraus geführt wuvdem.
Aber noch niemals , so lange Weltgeschichte geschrieben wird , ist
ein Riesenreich so schnell zur tiefsten Demütigung gezwungen , wie
Rußland fetzt. Der Zar mit seinen l?atgebern trägt einen ärmstem
Teil der Schuld , aber nicht minder ier - unverantwortlichen Führer,
die seine Schwäche ansnutzend . mir d̂sm alten Regiment brachen
and etwas Neues ,an seine Stelle setzen zu können glaubten . Sie
zogen den Karren nicht aus dein Sumpf , sie stießen ihn noch weiter
Hinein , lftid man kann den Ausdruck der Trauer darüber nicht
unterdrücken , daß ein altes großes Land , mit einer fahrhum-
dertelangen lleberlkeferung ehrenvoller , wenn auch nicht immer
siegreich geführter Kriege setzt seine Fahne hervunisrholen muß.
Mir grüßen die tapssr -str,eitend unterlegenen , nicht aber diese
politischen Herostrates -Naturen . die ietzt Air Rußlands Geschick
die letzten Entscheidungen haben treffen müssen.

Freuen wir uns des Erreichten , das «ine WeltschMglswende
bedeutet . Wir erfahren zur selben ' Zeit , daß auch in Rumänien
vre bester« Einsicht gesiegt bat . daß auch hier der Friede vor der
Tür steht. Nun wird es sich entscheiden müssen: wollen unsere
Gegner im Westen , die Ränkeschmiede fenssits des .Kanals , der von
Größenwahn geschwollene Professor am amerikanischen Staats¬
ruder noch einen Wnffengana . oder osbem sie auch ohne erneutes
Blutvergießen ihr Spiel verloren . Das deutsche Volk ist wieder
geeint , es saugt neue Kraft aus dem rnr Osten Erreichten , Germania
hat den Rücken frei und holt zum schweren Schlage aus . Jetzt heißt
es entweder — oder . ' '

Frühlrnasssnne spielt auf den Glocken, die den Osts-st»den ein-
läuten . aus den Geschützen, di«, wenn 's sein muß , den Weltfrieden
erzwina -n . Zum Kampfe gerüstet , zum Frieden bereit bo- ren wir
der letzten Entscheidung . E . K. M.

Ser deutsch-russische Gefangenenaustausch.
-2 . Aiärz . Die, ..B . Z ." weist darauf hin . daß am¬

hat die kofortige VerhafkuM der russischen PropWandisten « kW»
ordnet.

Ver « . 8 . März.
französischen Abqemd -neten _ _ _ . . —
abgegebenen Protestes mit der Nationalversammlung von Bordeaux. . . . . . ' - ' " " " -
fand <
M -inii

am Freitag in der

.restages des von den
(bringen im Jahre 1871
rsammlung von Bordeaux

rbonne eine Feier statt . Dabei hielt der

Eugenie gerichtet . Es wird darin verstchert. Elsaß -Lothringen wE
ausschließlich aus militärischen SicherungSMÜTLen beansprucht.
Das zweite Schriftstück ist ein Telegramm Dethmcmn Hollwegs
an den deutschen Botschafter in Paris vom A . IM 1914, in dem
dieser angeblich angewiesen wird , für den Fall , daß Frankreich Las
Neut ralit üts -Ultimatum annehme , auch noch die Besetz
Toul und Verdun durch deutsche Truppen zu fordern.

MN

bürg,
wärtrgen
Lenin , nicht

Rußland.

ückgctreten,
mehr sini
on den hu

einig sei. T:

meidet aus Peters-
»kommissar des Aus-

llsgen , besoriders mit
und Lenin befürchten das

Schlimmste von den hungernden , in den Straßen umherziehenden
Massen . Aus diesem Grunde verläßt Trotzky sein staft bewachtes
Haus mit keinem Schritt.

Die Neutralen protestiere».
WTB . Bern,  8 . März . Der russischen Regierung wurde

eine vom dänischen, holländischen . noMegischsn . sxamschen. schwedr-
schen und schweizerischen Gesandten unterzeichnet « Note überreicht,
in der die Vertreter dieser neutralen Staaten Verwahrung «in¬
legen g«gM alle Dekrete , durch die Li« Rechte oder Güter DM
Staatsangehörigen verletzt werden.

Im fernen Osten.
Japans Einschreiten.

Genf.  2 , März . „Petit Journal " ,neidet aus Petersburg:
irischen Botschafters
staltung Rußlands

. - llU! rensrun, «, oer rn grogere Allly« gevuar
sei. Trotzdem ist vor der Annahme zu warnen , daß sich mit Frie-
densschluß Ler Austausch aller Gefangenen unmittelbar eiastellen

Mische Verhandlung werde zwar alles daran setzen,
— . - ,?land bestndlichen Krregsgeifanaenen bald ihrer Hei¬

mat wiederzugeben , allein wenn alle hieraus bezüglichen Fragen

werde
UNl

gelöst werden , wird im Hinblick auf die großen Entfernungen in
Rußland und Sibirien und die äußerst mangelhaften Transpott¬
verhältnisse die Rückführung nicht so rasch erfolgen können.

Friedensbewegung.
Rumänien lenkt ein.

.der .
Ai- Aber , nur kurze. als die Regierung statt blieb und

Wucher in sie Hand nahm , da verließ das Volk die un-

der revolutionären
r.- bei. Von den

.. .. . der
noch einmal zum ALschiedsgruß im

«»E , m ^ ^ ^ > Millionenmmee. Dann wars aber
Ledrohien baltischen Starnmesbrüdern. von der

Li „Hilfe qeruftn. Lberschrftten unsere
^ durch den Waffenstillstand gezogenen Grenzen und

Diî b- ^ «Wem Sregsslaui den letzten Widerstand.
Dorpat , pleskau wurden

^inbeimlET ^ ' -» E U Sud - a von den Befreiern durchfchr
^taEone schlossen sich überall an . Glocken lau

daß tue Rumänen
loaagenen Verhandlung sg rundla ge

Lenin gab im Sowjet ein « Mitteilung des ja:
bekannt , nach der Japan an der inneren
nicht interessiert ist.

WTB . Washington.  3 . März . Es verlautet , daß in der
Kabinettsberatung . dis sich mit Ler vorgeschlagenen Aktion Japans
in Sibirien beschäftigte, Li« Ansicht sehr viel Anhang fand , dag
Japan , La es besser ausgerüstet sei, rasch Vorgehen mw alle etwa
notwendigen Schritte Mein tun soll.

Bern,  3 . März . Die „Neue Korrewondenz " meldet aus
London , Japan fei im Gegensatz zu Len «estrigen offiziellen Be¬
richten aus Tokio nicht in - er Lage , eins milMittsche Aktion in
Sibirien zuzusaaen . Die Kriegsziele der Verbündeten müßten
übrigens vor allem genau umschrieben und ein vollständiges Ein¬
vernehmen vor endgültigem Abschluß erzielt werden.

Frankfurt  a . M .. 3. März . Aus Genf wttLLer „Frkf
ta ." gemeldet : Man telegraphreri der „Morning Post " aus

Schanghai , daß China beschlossenhat . an der japanischen Expedition
in Sibirien teilzunehmen . Fermer wird bestätigt . Laß Amerika
entschlossen ist. mit Japan zusammenzugeheri.

Italienische Befürchtungen.
Bern,  2 . März . „Stampa " mißt einer japanischen Inter¬

vention in Rußland angesichts der großen Entfernungen und
TranspottschwiengkLiten eine zweifelhafte Wirksamkeit zu . Das
Blatt meint , das Vorgehen Japans müsse entweder zu einem
deutsch-russischen Bündnis «egen Japan oder zu einem stillschwsr-
genden llÄereinkommen zwischen Japan und Deutschland über die
Verteilung der politischen und wirtschaftlichen Machtsphären im
Osten führen.

ten Widerstand,
im Norden . Luck,

Dritten.

WA OA -A Helle ^ ^ in" den verängstigtem Ee-
unsere, braven Feldgrauen . Änd ein ..Hinden-

^ Petersburg zru- ernstesten Drohung gs-
W nicht El ?. , Herr Trotzki, um. Er selbst wagte

Lffaursch-Brest wo er mit seinem Sekretär
^tte . mW Stunden seines Lebens durchkostet
^ Ker gar nicht schnell genug konnten seine Sendboten,
Friedens Garde M dW wetze Gewand des
d«U. w°s E - an  den Verhandlungstisch kommen. For-

^hr wollt , ww geben mach, wir müssen uns beuMN,

Beratung über den Friedensschluß entsenden werden.
TA . Amsterdam,  3 . Marz . Der .Manchester Guardian"

vom 18. Februar veröffentlicht den rumänischen GHeimvertrag,
durch den Rumänien das Banat zugesagt wurde . Der Vertrag ver¬
spricht Rumänien ganz Ungarn innerhalb des Gebietes , Las be-
grenzt wird von der Theiß , der Donau und dem Pruth.

Der Wunsch der Bewohner Beßarabiens.

ten dieses Landes für Len Anschluß an Oesterreich-Ungarn ausge¬
sprochen Habs.

Die Vorräte sollen herein.
Berlin.  2 . März . In Berlin und Wien haben in den

letzten Tagen Verhandlunqen über die Organisation des Waren¬
austausches mit der Ukraine stattgefunden . Es wurden alle Maß¬
nahmen getroffen , um die ukrarmschen Ueberschüsse mit grWer

Bon den Kriegsschauplätzen.
N Boot - urid Luftkrieg.
Der letzte Luftangriff ans Venedig.

Haag,  2 . März . Reuters Berichterstatter in Venedig mel¬
det : Der Angriff war der «röößte aller Luftangriffe , ditz bisher auf
Venedig unternommen wurden . Der Angriff dauerte acht Stun¬
den . Insgesamt wurden über 300 schwere Bomben abgeworfen.
88 Häuser wurden völlig vernichtet , auch der königliche Palast wurde
getroffen . Verschiedene große öffentliche Gebäude wurden zerstört.
Eine Person wurde gelötet , 18 verletzt , darunter zwei Frauen . Wie
viele Flugzeuge am Angriff teilgenoniiinen , haben , ist nicht zu Men;
denn die einzelnen Flugzeuge kamen immer wieder zurück, um neue
Bomben auf die Stadt zu werfen . Die Entfernung von Venedig
bis zur feindlichen Front beträgt für die Flieger nur etwa 20 Mi¬
nuten . Die Angreifer hatten offenbar «in großes Bombendepot

«achtet , womus sw fmtgesetzt ihredicht hinter den Laufgräben
Bestände anfüllten.

Nükken- und KoVoukolkvieq.
Die Prisenmannschast des „Jgetz MeM ".

Beschleunigung vorerst auf Lein Seewege durch Las Schwarz « Meer
auf die Donau in die Monarch ^ ernzuführen.

I Die Friedensbewegung in Frankreich.
Zürich.  3 . März . Die „Neue Zürcher Zeitung " meldet die

" ;anda in Lyon.
russische

_ _ , ... ,_ .. .. .. . ^ . en nach
Frankreich' und England gesandt mit russischem Werbeschrtsten , die
an die Spldaten uiw AMittr verteilt werden sollen. Clemenrecm

er Blätter
ung des spa«!,u^ « -s ^ -.iscs ----

lingske Tidende" : Diese Darstellungen beruhen augenscheinlich auf Un¬
kenntnis der näheren Verhältnisse. Die Besatzung des Schiffes und die
Passagiere schwebten ja nicht in eigentlicher Gefahr. In diesem Falle
hätten Rücksichtender Menschlichkeitselbsttedend das dänische Rettungs-
Wesen zu sofortigem Eingreifen veranlaßt . Die Frage war vielmehr, ob

!die dänischen Behörden öder möglicherweiseein privates Bergungsunter¬
nehmen der deutschenPrisenmannschast helfen konnten, den Dampfer flott
zu bringen. Aber ein solcher Beistand seitens der Behörden wäre un,
zweifelhaft mit den Verpflichtungen eines neutralen Staates gemäß dem
Haager Uebereinkommenim Widerspruch gewesen, ebenso wie em Beistand
dieser Art seitens Privater durch das Gesetz vom 2. Augüst 1914 verboten
ist. Als der Dampfer endgültig gestrandet und die Prisenmannschast selbst
außerstande war , 'das Schiff, heimzufahrew hotte das Schiff in gesetz¬
mäßigem Sinne auf, eine Prise zu fern. Es kann deshalb nicht der ge¬
ringste Zweifel darüber bestehen, daß die dänische.Regierung in diesem»sie

. in 'trühMU Fällen von -Strandungen and dergl. an den dänischen KüstM



M MWK 'AMMMMM » «M Weil MMW Mß
h"udelt bat. -— Zu Vorstehendem wird bemerkt: Aus der Auslassung von
«Aerlmgsts Wende " erfahrtnun auch das deutsche Volk, mit welcher Be¬
gründung vre dänische Negierung glaubst Deutschtänd mehr wie 20 Män¬
ner vorenthaltenzu können, auf deren Rückkehr nach ISmonatiger kühner
Fahrt mtt Stolz gewartet worden war Nach deutschem Empfinden hat
das vo» ,,Berlingske Ladende" geschilderte Verhalten der dänischenRc-gierung mit der Neutralität nichts zu tun, denn welcheNeutralität ver-. . ^ . ' PW-

und

find, ganz' abgesehen von den"auch in Dänemarkimmer"so b̂esonderŝ

Ms 'VMMMgHKM 'SMsMMWssWMk 'Wa » / « NMPMMWB
easchend, sodaß diejenigen, die gcstcm abend vielleichtnicht mehr davön
erfuhren, heute früh sie als selbstverständlich Hinnahmen. Heute kamen
dann auch die Fahnen zum VorscheinUnd in D«» Schulen winkt Morgenein freier Tag,

Das Eiserne Kreuz zweiterKlasseerhieltenau? OstsrieSkand-Olden-
burg: Wübbenhorst, Gest-., Egels ; Ziminerumun, Garde-Grenadier, Wil¬
helmsfehnII ; Hahn, Landsturmmann, Steenfelderfeld; PalS, Wehrmann,
Weener; Levy, Grenadier, Esens; Strutz, Grenadier, Esens; Wem, Ma¬trose, Ostgroßefehn.

a Gedemseier. In einfacher aber würdiger Form ehrte der Verein
ehemaliger Angehöriger der 2. Torpedodivision das Andenkender ftrrstonten Wichten der Menschlichkeit Me Bestimmungen des Haager Ab- Vaterland gefallenen Kameraden ihrer Waffe, Anläßlich der fünftenkommensoder des Völkerrechts, die ein solches Vorgehenverbieten? Der- >Wiederkehr dem Tages, an dem „S 178" unterging (3. März 1913), der¬artiges gibt es mcht, und d,e Bestimmungen, die „Berlinfle Tidende" aus sammelten sich die Bereinsmitglieder an dem Ehrengrabsteinauf demdem Völkerrecht darüber anführen zu könnenglaubt, handeln von allem alten Garnisonfriedhofe. Der Vorsitzende, Kamerad Steffen, gedachte inanderen, nur nicht davon, daß es die Pflicht eines neutralenStaates wäre, ! einer inhaltsreichen, von tiefer Bewegung getragenenAnsprache nicht nursich auf der einen sette dem Hilfswerk seiner privaten Staatsangehörigen stder Toten von „S 178", sondernleitete dann über auf die Ruhmestatenhmderndw den Weg zu stellen, und dann aus der anderen Seite- die in ! der Waffe, insbesondereseit der Eröffnung des uneingeschränktenU-Boot-Not befmdltchen Leute emzuspcrren, nachdemman ihrer infolge der ver- jKrieges. Auch der Verein habe einen schweren Verlust zu beklagen, seinhindertenHilfeleistunghabhast geworden ist. In Deutschlandwird man i Ehrenmitglied, Oberleutnantz. S . Mey, der sich ein unvergänglichesAn-solches Verhalten als gegen alle Anschauungenvon Treu und Glauben ! denken bei den Kameradengesichert, sei als TauchbooMhrerden Heldentodverstoßend ansehen, und das deutsche Volk wird „Berlingske Tidende" ^

----- >.,L -» -- - ' ' den wahren Sachver-
der gleichi
Kommandeurder 2. Tvrpedodivision, Herr Kapitän z. S . Götzê êr in Be-

. . . r LV. 5 » urv î°lr wird „Berlingske Tidende" l fürs Vaterland gestorben. In treuer Erinnerungan all die Tapferen legtedankbar sem, daß diese eS ,hm möglich gemacht hat, den wahren Sachver- der Vorsitzende einen Kranzam Denkmalnieder. Eine zweite Grabspendehalt kennen zu lernen, um auf Grund dieser Kenntnis die Forderung auf der gleichen Art widmete namens der Offiziere und Mannschaftenderschleunigste Wiedergutmachungdes Mißgriffes zu stelle- ^ ^ - . - - r, ° . .. - > . ..
Nord- und Südamerika.

Die Sicherung der mexikanischen Grenze.

gleitung mehrerer anderer Offizierepersönlich an der Feier tälnahm. Aucher widmete den teuren Toten ein ehrendes Lob, gedachte auch besonders
der wagemutigenVorstößeunserer ruhmgekrönten Torpedoboote, die unter
kühnen Führern den Feind in seinen eigenen Gewässernaufsuchten. Mit

mordet hätten,. Das Kriegsminisierinm bereitet dis Organisation dEm vm "dät â?s är 'taÄerm B?iâ n^ des" Wolk̂ undvon 16 Kavallerieregimentern an der mexAanischen Grenze vor. Besatzungdes ,,Wolf und seines Kom-um die Erenzgebiete zu sichern.

Oeutfcdes KeicS).
Der Neichstaaspräfident erkrankt.

Mandanten, Fregatten-Kapitän Nerger, an den ein Glückwunschtelegrammzur Absendunggelangte.
Die 8. Kriegsanleihe. Zur gewohntenZeit, ein halbes Jahr nachder 7, Anleihe, rüstet sich die Finanzverwaltung des Reiches, eine neue

Kriegsanleihe aufzulegen. Nichts kennzeichnet die unerschütterliche wirt¬
schaftliche und finanzielle Kraft Deutschlandsbesser als die Stetigkeit und

Wm ist M »Mt SMat Md treüüw WtznM G M
gerufen, der sich durch Wien ehrlichen Charakter und s-nstWWesen auszeichnete. F . war 1840 in der Nähe von
Aren , trat als Itjähriger in da« 91. JnfantoM -R« 8A
Spielmann «in und nahm auch an idem Feldzüge I8ßg M "Z
wurde er MM Stabstambaur befördert. Nach beendeter
Dienstzeit wurde F . zunächst in Burhave sVutjMiwWN „Z
Anfang der 70er Jahve M Rllsievstel das Amt Mes A ^
sehers übertragen , das er etwa 4V Jahre bang mit groß« 2'
haftigteit versah. Bor 7 Jahren trat F. Laim rn den? ^
dienten Ruhestand. Der Verstorbene war einer der UiL
wohner Rmstersiels und nahm bis zu feinem Lebensend- N
öffentlichen Fragen im Orte regen Anteil . Ganz besang
dwnste erwarb er sich um das Krisgervereinswesen . Esist,
und sechs Kinder trauem um dm Dahingegangm -en, der
über Rüstersteil in den ländlichen Kreisen eine bekannt» - '
gerne gesehene und geachtete Persönlichkeit war . Do-
Twgebl. verliert in F . einm langjährigen Abonnenten

Stadtratssitznng. Die Mitglieder des Magistrats und
rats werden hiermit zu einer Ätzung auf Mittwoch, 6. d. M?4 Uhr, nach dem Rathause, Wilhelmshavenerstraße, Sitzunasstn^
laden. Auf der Tagesordnung stehen: 1. Hanlhansm, 2. Lesun». 's '
gelei Kleyhauer, 1. Lesung. 3. Verschiedenes. ^ ^

Der städtische Arbeitsnachweisim Monat Februar. Aus ^
richt des Arbeitsnachweises— Hilfsdienstmeldestelle— für di« Z,
Rüstringenund das angrenzendeWirtschaftsgebietüber die La« di«
beitsmarktesim Monat Februar 1918 ist folgendes zu entnchn«,,frage und Angebot halten sich andauerndbelebt. Im Laufe des
wurden 1653 offene Stellen gemeldet, demgegenüber suchten Stell»«wovon 461 vermittelt wurden. Nach Abteilungen getrennt, entiall,»i!
die männliche 1392 offene Stellen, 202 Stellensuchende, 27LB- -
lungen; auf die weibliche 261 offene Stellen, 210 Stellensuchende, izz
mtttlungen. In der Metallindustriefehlt es wie bisher an FachM«,
ebensom der Holzindustrieund im Baugewerbe. Der Bedarfa» W
arbettern war nicht zu decken. Mangel besteht an kräftigen Erd- ,- Der l i n . 3. März. « stag-prÄffdent Dr. Kaemhf ist an W 7nit -r ich- im L -rbeitern. In der weiblichen Abteilung steht bn HausvLsonald-mzch

bei Verlsst Unterkustft «efüstden. Die Erkrankung bes Präsibenten , ^ i-asmle hen b̂erechS m ' V auf di Veret beitskrästezum Metallgewerbe und der sonstigen Rüit

«M-.«.«» . . - 7 ! L?MS!
«erlist , 2. März . Die dem Aba. SeydeMand nahestehend« K>̂ as!meik,en"anL" beiÄr 'B^>ebunâ dW°n^ n § tt-übalten̂" für die einfacheren Arbeiten weibliche Kräfte einzrEtellen und itch„Sch-bes. MorgM -ztg." verrät , welche Absichten die Konservativm bilden, und machen damit durchweg zufriedenstellende Erfahrung«,"̂des Abgeordnetenhauses mit der Verschleppung der Wahlreform a» Handelsgewerbebesteht seit langem ein Ueberangebotan nichthegen. Mr wird aus parlamentarischen Kreisen u. a. aeschviebm, MÄ/ °sn?^ o ausgebildeten weiblichenKräften, hingegen herrscht Mangel an Wzdaß vor November mit e îner «ndaülttaen Lösung der Wahlrechts- r̂ 7n den Äeickm̂ VnIm'unasbedm̂ >Re dst̂ der g^ und ^ Krieaŝ Stenotypistinnen. Angehörigeder Genesenden-KompagniewurdenM' vor 'November Mi. e «r° r M-r Eumrenn -- liegen den aleichen Verlosnngsbedingungenwie die der 6. und 7. Kriegs- Eelt/

vstzt mit amderm Md wichtigeren DtngM M beschWgm .' Äußer- Mrd dre KriegsaMche in das SchMdbuL eiEtragen -- mtt ; K«, Marineverein Rüstringm WM vomestern Äne MWdem .werde das Twivrenbarisebsnialls lwnae Knäräerunaen die 15^ Astril 1919 so ermäßigt sicĥ der ffeichnun̂sprels âuf yorsammlMng tm ..Augustiner" ab. Vom Vorstände wuM i.
"" "" des Ehrenvorsitzenden sowie die Erledigung est

frage nicht zu rechnm sei. denn bas Abgeordnetenhaus habe sich
Wt mit anderm und wichtigeren Dingen M beschäftigen. Äußer- um iX iäiö . « er wiarridem werde das Herrenhaus ebmfalls bange Erörterungen an die g b's st ermäßigt sich der Zeichnungspreisauf vorsammAriig imVorlagen schließen. Mn Neuwahlen unter einem neuen Wahl - Ae Zeichnungsfristlauft vom18 . März bis18 . APril. Um Da schreiben dgeseh fei daher vorläufig nicht zu denken. Anist Mi- ein,» Kammer- Zeichnerndie Möglichkeit zu geben, alle ihnen im Laufe der nächsten g^ nderen Ana,tagu.i
sow'

Marine.
zent. am 21. Juni und 18. Juli ie 25 Prozent des gezeichneten Betrages) Dankschr^! geleistetwerden. Wer aber die Mittel bereit hat und möglichstbald ,n „ «den Genuß der bprozentigenVerzinsung gelangen will, kann die Voll- Gluckwuns,

Personalien.
Dem Tp.-Oblt. a. D. (zzt. z. D.) Schlobinsti ist der Charakter als

Tp.-KHM. verliehen.
Personalveränderungen in der Armee.  Es sind

befördert: zu Hauptleutendie Oblts. d. R. Kraus und Wempe-Oldenburg;
zum Oblt. Leutn. Schubert-Osnabrück: zu Lts. d. R. V.-Feldw. Brüning-
Aurich, Beyer-Bremen, V.-Wachtm. Luther-Bremerhaven, Kenn-Bremen;
zum Lt. d. Landw.-Jnf. 1. A. V.-Feldw. Fuhrken-Oldenburg; zum Lt.d. Landw.-Feldart. 1. Ä. V.-Wachtm. Schnell» Osnabrück.

1. Inn 1918, bei früherenund späteren Zahlungen werden Äückzinsen - D« >tsche Lichtspiele. Von moraein ab gebangt der großewie herkömmlich verrechnet. Der erste Zinsschein ist also am 2. Januar -.Zwei Raue Jungsns " zur Vorftchrung. DEr Frlin Mchd1919 fällig. Ein Umtausch der älteren bprozentigenSchuldverschreibungen Eroschsrzoas von ,Oldenburg an Bord des SchaWAund der früherausgegebenenSchatzanweisungen>n Schatzanweisungenoer „Krostherzog FrrÄr -ich August aufg«nommM und dürste sm«8. Kriegsanleiheist in demselbenbeschrärckten Maße wie früher ebenfalls Besucher von größtem Interesse sein. sS . Änz.swieder zugelassen. Ein Einbruchsdiebstahl wurde heute nacht iin der Veckiö
Kriegswohlsahrtsspiele. Gesterngelangten „Die Haubenlerche" und Me der Reuender Molkerei . Wilhelmshavenerstraße . verübt.L„Die Rabensteinerin» vor gut besetztem Hause zur Aufführung. Die Be- DwR welche beide EmWingstürsn ausgebrochen hatten. Mtm»

sucher spendeten den trefflichen Daäietunaen lebhaftenBeifall. — In der km 65 PWnd Butter , 40 Pfund Margarine , 20 Pfund Kaß»tk?7 ^ ." ^ uterie.  Scheffler. Obst., im Frieden vom 1. See- Weri °^ M MaF 'Bargeld.Bat., zum Hauptmannbefördert.

OrdenSverlechnngen.
— Berlin, 3. März. Es ist verliehen: der Orden Pour le merite

dem Gen. d. Kav. Frhm. v. Richthofen; der Rote Adler-Orden 1. Kl.
nit Eichenlaubdem Gen. d. Inf . z. D . Dingeldein: die Schwerter zum
Roteil Ädlerorden2. Kl. mit Eichenlaubund der Stern mit Schwertern
zu diesemOrden dem Ob.-Gen.-Arzt z. D . Prof. Dr. Scheibe; der Rote
Adlerorden3. Kl. mtt der Schleife und Schwerterndem Oberstena. D.
Frhrn. v. Bülow ; die Schwerter zum Roten Adlerorden 3. Kl. dem
vberstlt. a la suite der ArmeePrinzen zu Bentheimund SteinfurH.

NorwegischeNeutralität und England.
— Bremen, 8. März. Ueber den von einem Engländerin den nor¬

wegischenHoheitsgewäsjernbegangenenRaub des der Dampffchisfahrts-
gesellschaft Rrgo in Bremen gehörendenDampfers „Düsseldorf" geht der
„Weserzeitung" folgende zuverlässigeDrahtung aus Norwegen zu : Nach
Lotsenaussaaen wurde die „Düsseldorf" von einem englischenbeladenen
Frachtdarnpfer, der mit Geschützen versehen war, in norwegischenHoheits-
aewässern gekapert. Der englischeDampfer führte keine Flagge, setzte
später die englischeKriegsflagge und beschoß den Dampfer „Düsseldorf"scharf, der noch auf das Signal „Stopp" weiter fuhr. Dann hielt der
Dampfer „Düsseldorf" sofort. Die beiden norwegischen Küstenlotsen wur¬
den von Bord des Dampfers „Düsseldorf" durch ein Boot des Dampfers
zu dem Engländer übergeführtund später durch ein Boot des englischen
Dampfers an Land gebracht. Der Vertreter der Dampfschiffahrtsgesell¬
schaft Argo in Norwegen hat dem deutschen Gesandtendie Tatsachenmit¬geteilt. Darauf hat der deutsche Gesandtein Norwegen bei der norwe¬
gischen Regierung energisch die Rückgabe des Dampfers gefordert.

Fregatten-KapitänNergerEhrenbürger.
— Rostock, 3. März. Fregatten-Kapitän Nerger, der Kommandant

S . M . H. „Wosf", ist von seiner VaterstadtRostock zum Ehrenbürgerer¬nannt worden.

6 us den ladestädten.
Wilhelmshaven, 4. März.

Die Nachricht des Friedensschlussesmtt Rußland, die gestern abend
gegen 6.30 Uhr bekannt gegeben wurde, ries überall lebhafte Freude und

dmgegenci u. Provinz.
Annie Hochstedt vom Stadttheater Coblenz in der Rolle der Bersabe aus
Engagement.

Der 6. Kammermusikabend, der gestern im Saale der Gewerbeschule
stattsand, bedeutete für die ausfüyrendenKünstler einen starken und wohl- ^ ^ ^ _ _verdienteniWolg. Die einzelnenStücke der Vortraasfolge fanden bei den Sande, 2. Marz. Tödlich verunglückt ist hier ein pingeszahlreichen Besuchernbeifällige Aufnahme. In gleicher Weise verlief die Es wollte den m der Fahrt befindlichen Zug noch besteigen und kam«Morgenmusik, die eine Hauptprobedes Abendkonzertsdarstellte und viel- so unglücklich zu Fall, daß es unter die Räder geriet und sofoü
leicht noch besser besucht war als dieses, überaus stimmungsvoll. j fahrenwurde. „ ^Zum Franziskaner . Morgen findet sin Konzert sWalzer- - O Neustadtgödens, 3. Marz Der Vizeseuerwerker Carl Sokr ..und ÖperettenwbeM statt , das von Mitgliedern der Flotten - des Kaufmanns H. Soker Hierselbst, ,st auf dem, westlichen KriegWStabs -Kapelle unter Leitung des Herrn Konzertmeister Plönn -ygs platze zum Leuttiantbe,ordertworden. — Zur Znt wird ,m JugM»ausMiihrt wird. sS . Anz.) ^ , Zweite SchuhlehrkuAusabgehalten, an dem sich 13 Frauen und«Kohlengrus jiir SveKnoattden . Gegen Vorzeigung ihres Mädchen beteiligen. D,e Leitung liegt m den Händen der Genu»Rentenausweises rönnen Werst in validen am Mittwoch , 6. März , schwester.aus -dem Lagerplatz des Weriftwahlfahrtsvsreins an der .Kanal - O Gödens, 3. März. Vor einigen Tagen wurde auf dem FMstraße szwischen Kronprinzen- und Friedrichstraßes je zwei Zentner in Dykhausender im 76, Lebensjahreverstorbene, in weiteren KremKohlengrus unentgeltlich in Empfang nehmen. Die Abgabe sr- kannteund geachtete gräflicheBaumeister A. Kreiß zur letzten Ruhe»fohlt von 8—12 Uhr und 2—6 Uhr-, ' stattet. Ein recht zahlreichesGefolge, darunter der Veteranenverm i-Die kommende Wohmmgskarte. Die durch das Stilliegen der Bau- Jeverland und Umgegend, die Kriegervereine Neustadtgödensund Go»tätigtest hervorgerufeneWohnungsknappheit, die ja auch in Rüstringen und der MannergesangvereinImmergrün gaben dem Verstorbene» *keine unbekannte Größe ist, hat es schon seit langem mit sich gebracht, daß letzte Geleit.
die Reichs- und Staatsbehörden sowie die Parlamente dieser Frage große Garms, 28. Februar. Heute morgen gegen 7.30 Uhr fandend«!'Aufmerksamkeit zuwenden. Der Kleinwoynungsbau soll unter Zuschuß arbeiter in der Nähe unseresBahnhofes die Leiche der 23jährigen EMstaatlicher Mittel erheblich gefördert werden. Nach einer Mitteilung einer des Arbeiters Siebels in Neugarmssiel. Die Verunglückte ist denM
Nachrichtenstelle solsen nicht nur Böden- und Kellerräume, soweit d,es ge- dämm entlang gegangen und dabei höchstwahrscheinlich unter densundheitlichzulässig ist, vorläufig zu Wohngelegenheitenausgebaut wer- Uhr abends einlaufendenZug geraten.den, sondernes wird auch ernstlich der Gedanke erwogen, eine Art Woh- i Oldenburg, 1. März. Zur Anzeige gebracht wurden hierEnungskarteeinzuführen, d. h. es sollen die Wohnungentunlichstnach der >Lehrlinge, die ,n einer Tabakhandlungmehrfach UnterschlagungenKopfzahlverteilt werden. Auch die Teilung großer Wohnungenwird ms . haben. Dem Geschäftsinhaberwar in der letzten Zeit das Fehl« ?«r„^> Geldbeträgen wiederholt ausgefallen. Er stellte die Lehrlinge

Einer der LehrlingeHM
Auge gefaßt. . .. , . . . . . .HöchstpreisefR : Senf . Vom Ka>keasemäbvunasamt ist der Probe uni» überführtesie so als Täter.Breis für Speisesenf bei der Abgabe durch den Kleinhandel an den , io ooo Mark veruntreut. >Verbraucher, wenn es sich um Mengen von weniger als 1 Kilo I Oldenburg, 1. März. Das Amt beabsichtigt, in den GenEbandelt , auf Mk. 1,10 für das Pfund festgeM . Demnach muß man !Eversten, Ohmstedeund OsternburgSpeiseanstaltenzu eröffnen, um'°beim Kaufmann für 28 Pfg . / , Pfund Senf erhalten . Der Er - bedürftigenFamilien Gelegenheitzu geben, für eine geringe VerMzeuger muß am den Kleinhandel den Zentner Senf fiir 60 Mark, gutes, nahrhaftes Mittagegen zu bekommen. .bei Mengen unter 10 Kilo das Pfund zu 70 Pfg . liefern . Bremen» 2. März. In der letzten Bürgerschafts-VersammlungN

Rliltrinaen  4 MSrr der Antrag Henke(U. S .) über den Richtempfangeiner Abordnung>NU,I ringen,  4 . Marz . ^ nder Arbeiter seitens des Senats auf der Tagesordnung. Dis BE
Steuerausseher a. D. Fimmen s . In Rüster siel starb am Sonn - schäft solle ihr Bedauern darüber aussprechenund der Erwartung»abend der Äenerauffcher a. D . Finmen >«m 78. Lebensjahre . Mit druck geben, daß ber künftigenAnlässen sich der Senat den Streu-

Portier Ronsky.
Kriminalroman von E. Ebenstein.

(29. Fortsetzung.) - (Nachdruck verboten.)
Hanna stand noch einen Augenblick betroffen da, dann verschwand sie

auf demselben Wege, den sie gekommen.
Nachdemihr Schritt verklungen war, wollte Kriwoschnig von neuemversuchen, Einlaß zu erhalten. Doch schien das Glück gegen ihn. Lukas,

der inzwischen seine Mahlzettbeendet hatte, erschien in der Halle und begann
dort auf und ab zu gehen.

Kriwoschnigmußte feine Absicht abermals ausgrbm. Wütend ent¬
fernte er sich durch dm Settenflügel, in dem er an dessen Ende die Diene»
treppe ins erste Stockwerk erstieg und von dort über die Haupttreppewieder
hinabging.

Lukas, dem er km Vorübergehenkurz„Gute Nacht" wünschte, mochte
glauben, daß er sich noch bei der Gräfin Weisungenfür den nächsten Tagzeholt hatte, wie dies schon öfter geschehen war. —

Was nun ? An Schlaf war garnicht zu denken bei der Erregung, in
der Kriwoschnigsich seit Stunden befand, und die Nacht vergehen lassen
ohne Aussprachemtt Ronsky schien ihm überhauptundenkbar.Sie mußtensich einigen über die weiteren Schritte. Bor allem mußte
Ronsky erfahren, was während feiner Abwesenheithier geschehen war.
Ebenso notwendig war es, daß kriwoschnigerfuhr, welche Waffen Ronsky
gegen die Gräfin besaß.

Dazu kämm zwei Bedenken: Wenn Ronsky morgenfrüh, statt zuerst
zu Dr . Slansky zu gehen, sich bei Gerichtals Zeuge meldete, würde er
wahrscheinlichauf die Verdächtigungender Gräfin hin in Hast behalte»
werden, bis sich die Wahrheit seiner Angaben femtellenließ.

Darüber konntenKochen vergehen. Die Verhandlung gegen Frau
v. Flieders mußte verschoben werde», sie selbst, deren Gesundheitohnehin
schon arg erschüttert war, wie Dr. Slansky mtt wachsender Besorgnis sest-
gejtellt hatte, noch wer weiß wie lange in Hast bleiben.

Und was das schlimmste war : die Gräfin konnte die Zeit zur Flucht
benutzen.

Je länger Kriwoschnigüber all dies nachbachte, desto klarer wurde
ihm die Notwendigkeit, sich um jede» Weis noch diese Nacht M Bonsly
in.Berbindung.jujetze». /

Und plötzlich kam ihm ein erlösender Gedanke: Er brauchte doch bloß
zu warten, bis alles schließ und dann von außm durchs Fenster Einlaß be¬gehren! So tief würde Ronsky nicht schlafe», daß er,hn  nicht erwecke»
konnte. Wenn er erst wußte, um was es sich handelte, würde er gewiß
sofort einwilligen, daß Kriwoschnig zu ihm kam. Die ganze Zimmerfluchtüber seiner Wohnung war unbewohnt, die Küchenräume darunter nachts
ebenfallsleer, ein Lauscher also nicht zu befürchten. Ja , so ging es t-

Sechsundzwanzi aste s Kapite  l.
Eine Stunde vor Mitternacht. Wie damals m jener Nacht, als

Valerie bedrückten Herzens im Parke herumirrteund dann durch einen
Schuß jäh aus ihrer Verstörtheitaufgerütteltworden war, lag auch heute
bleichesMondlicht über Wiesen und Baumgruppen.

Wie damals gab es in der ganzenlangen Front dunkler Fenster ein
einziges, das noch erleuchtet war. . . . .  ^

Aber es lag nicht rm rechten Flügel, wre damals das Fenster, an
dem der Graf schrieb, sondern ganz links, wo Ronskvs Stuben lagen. Auch
war es nicht geöffnet, sondern fest geschlossen und die Vorhänge innen
her-abgAassen.

scharf_ _ _ . .. __ _ . ... .. ..
hatte den Kops in beide Hände auf einen Tisch ansgestützt und mußte dicht
am Fenster sitzen, sonst hätten sich die Konturenmcht so deutlich abzeichnenkönnen.

Kriwoschnig, der ungefähr in der Mitte des Parkes arff emer frei¬
stehendenBank saß, hatte den kernen Lichtschimmer dieses Fensters seit
Stunden nicht aus den Augm gelassen.

Längst hätte er sich ihm genähert, wenn er Nicht b,s vor kurzem auch
noch Licht m der Gräfin Schlafzimmergesehen»ns dessen Erlöschenerst
hätte abwartenwollen.

Nu» war es seit einer Weile dimkel dort geworden. Er erhob sich
also und schritt, den Kiesweg vermeidend, quer üb« Rasenplätzedem

^ ^lls ihn nur noch ungefähr zwanzig Met« von dem erleuchteten
Fenster trennte«, blieb er einen Augenblick stehen, überlegend, wie er den
hier beginnendenKiesplatz am geräuschlosesten überquerenkonnte. Denn
die Möglichkeit bestand ja immerhin, daß die Gräfin noch nicht schlief, und
ihre Fensterstanden, wohl der Schwüle wegen, offen.

Von hier aus sah Kriwoschnigauch bereits dm sich scharf abzeich-.ddi » ,Umri!ie i>es.sitzenden Wagnes.

Gottlob, Ronsky war noch nicht zu Bett gegangen! Aus dck
beweglichkeit seiner Haltung war zu schließen, daß er las oder iw ^
eingeschlafen war. ^ ..

Eben wollte der Detektivden Rest des Weges antreten, als E
Geräusch im Schatten der Hausmauer seine Aufmerksamkeit ausW i
Kaum nernehmbarhatte dort der Kies geknirscht. Er blickte scharfM
sah, daß sich etwas bewegte. Ein Mensch, der leise längs der-
hinschlich. . «.

Im nächsten Augenblick erkannte er, daß es eme Frau war.
trat sie in den Lichtschein, der aus dem Fensterfiel, glitt lautlos
dem FenstergegenüberliegendenBank am Rosenspauer, von der
woschnia einst versucht hatte, Einblick in das Zimmer zu erlangen,
er die Gräfin wußte. . . . . ,, P

Sein Herz begann plötzlich wie wahnsinnig zu klopfen—
die Gräfin erkanntI . . . . ^ B

Sie war auf die Bank gestiegen, befand sich in gleicher Hohe>»
Fenster und spähte aufmerksam hinüber. . « A

Was zum Kuckuck will sie? dachte Kriwoschmgverwundest. ^ M
beobachten? Oder sehen, ob er nun vielleicht die Papiere aus ihre»
steck entnommenhat und — <̂ ji

Er konnte iden Satz nicht Ut Elche denken. Die Mmw . «
dem Arm erhoben, lanasam , ruhig , wie MvLgend . ms »
damit gerade auf dre hinter dem Vorhang sitzende EM «- ^
der Detektiv begriff , was Liese Bewegung bedeute. krmM -D
hinter einander Mer Schüsse. Die Gestalt hinter dem
wankte und sank vornüber . . . . N

Mit einem Schrei des Schreckens und der Wut st>»L . -r»
woschnig vorwärts . Die Gräfin hatte seinen Zeugen g« o>« >
einzigen , der Valerie von Mieders hätte retten können!

Die Gräfin , welche, durch den Schrei Hinter sich U .M
schrocken, in wilder Flucht davonihastete, fühlte sich iE
rauher Hand erfaßt . _ K

Kriwoschnig war ihr nachgeeiÄ und erreichte sie
sie sich in das Mus zu retten vermochte.

„Diesmal . Frau Gräfin , sollen Sie nicht entschlupW -hAick
er, noch ganz atemlos . Sie hatte offenbar gehofft , die. A
treppe unerkannt zu erreichen und in ihrem Zimmer M
es jemand einfiel , nach ihr zu frag«». Nun sah sie alles ^

(Fortsetzung lohst.)



«rare so enWMnrommeüd verhalte M Re BehörM änöeKr

D8 >>um Städte . Dev Antrag wurde gegen die Stimmen der Sozial-

de»u>k̂ u ^ bgele!̂ t. Mark Belohnung setzt die Stdatsanwalt-
. . .. jü Bremen für LieMigen aus , durch deren Angaben eine lieber-

deS oder der Mörder des am IS . Februar nn Kaiserhasen als
- L auiaefundenenPol,zerbeamten Jlsemann ermöglicht wird. Es liegt
Ännaende Verdacht vor, daß dckser auf seinem Dienstgang bei dem im

S liegenden Lloydkahn Rr . IW Zuckerdiebeüberrascht bat, die ihn,
»« seine Zeugenschast zu besertrgen, m den Hafen geworfen haben, wo der
L - dm Tod durch Ertrinken gefunden hat.
^ Osnabrück, 1. März . In der heutigen Sitzung der städtischenKol-

Mtr Oberbürgermeister Dr. Rißmüller mit. daß der verstorbene
sauwiann Erich Struck der Stadt für Krregshilfszweckeein Kapital von
mo 000 Mark testamentarischhinterlassen habe.
* 0 Aursch, 3. März . Die am SS. November v. I . in den lutherischen

zum Besten der NationaWftung für

Emden, r vr» « anoireges Emoen »eme ven
«„ushaltsvorschlagfüt 1918 mit 861 OM Mark in Einnahme und Aus¬
gabe fest. Von den Ausgaben^ sind hervorzuheben: Provinzialabgaben. .

. (dritte Rate)
. . ... . . . ... . . .. Hinterbliebene» der im

Lriege Gefallenen10000 Mk.
Göttingen, 1. März . Zur Ausbildung von kriegsbeschädigtenAka¬

demikern in dev Statistik ist hier während der Universitätsserien ein Hoch-

sAkursus eingerichtet._

GerLck tsverbanälimgen»
Kiel.  4 . März . Der seit zwanM Jahren auf der Kaiser-

sWu Werst an gestellte M aaazin -Anfseher K. veruntreute in der
äeit von Anfan « 1916 bis Ende 1917 etwa 45 Liter Alkohol und
Weingeist, die er gegen Lebensmittel , die Matrosen Hm brachten,
«intauschte. Die Lebensmittel schickteer seinem Sohn ins Feld.
Der Mlvorbestraste Angeklagte wurde vom Schöffengericht zu einer
Eesängnisstraf« von drei Monaten verurteilt.

Vermilcbtes.
—* Köln.  2 . März . Im Pfarrhaus des Dorfes Karlen,

Nahnstation Nheinsbevg , wurden in der Nacht zum 1. März der
Pfarrer Theodor Fischer und seine 64fährige Haushälterin ermor¬
det. Der Ermordete ist «in Neffe des verstorbenen Kardinals
Rschsr in Köln und 42 Fahre alt . Als Täterin wurde ein 18-
jahri-aes Mädchen ermittelt , dem der Geistliche «gedroht hatte , er
wewe von einem von ihr geschriebenen anonymen Briest den
Eltern Mitteilung machen.

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin,  1 . Müq . (Amtlich.) Das Große Hanpt-

imaüier meldet»
Westliche « Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe« Kronprinz Rupprrcht und deutscher Kronprinz;
kme eigene Sturmabteilung drang a» der User in die seindliche Lime und
nahm«me Anzahl Belgier gefangen. Starkem Feuer folgte« an mehreren
Stellen der flandrische« Front englischeVorstöße; sie wurden abgrwiesen.
Im übrigen blieb die HefechtStSng« « aus Artillerie- und Minemvrrfer-
mmpfe in einzelnen Abschnitte» beschränkt.

_ _ _ AlMcht : ASs S« , rMM Mäasqöhi « » E
«Eette un^ Mii -enwttftt züttveifla lebhaft. Bei kleinttett UMrneh-
muugen nördlich vom Rhein-Marne -Kanal, westlich Blamo« Mb südlich
Metzeval wurde« S7 Gefangen« eingebra« .

Oestlicher « r »eaSscha « pla » r ^ ^
Infolge der Unterzeichnung des Friedensvertrages mit Rußland

wurden gestern dir militärische» Uuternehmunge» in Groß-Rußland einge¬
stellt.

Bo» den anderen Kriegsschauplätze» nichts Neues.
Per Erste Generaiquattiermech» r Lützendorfs.

Der U - Boot - Bericht.
WTB . Berlin,  3 . März . (Amtlich.) Im « ettnelkana! und an

d» Oftküste Englands wurden wiederum SS VV« Br .-R .-Tonnen femd-
liche» Handelsschiffsramns versentt. Unter de» versenktenDampsem be¬
findet sich der englischeDampfer „Hnntsmore- (5000 Br .-R.To.) und ein
beladener englischer Dampfer von über 6üvv Br .-R .To. Zwei Tanl-
dampfer von 5MV und 360» Br .-R.-To. und «in englischer bewaffneter
Fmchtdamp er wurden aus starker feindlicher Sicherung herausgeschossen.

Der Shef des Admiraljtabes öer Marine.

WTB . Großes Hauptquartier, ». MSq . S . M. der
Kaiser habe» aus Anlaß des Friedensschlussesmtt Rußland an den Reichs¬
kanzler Graf Hertling folgendes Telegramm gesandt; Großes Haupt¬
quartier, S. März . Das deutsche Schwert hat, geführt von große» Heer¬
führern, den Frieden mit Rußland gebracht. Mtt tiefer Dankvarkett gy,e»
Gott, der mit uns ist, erfüllt mich deutsch« Freud« über die Taten meiner
Armee, über die zähe Ausdauer meines Volkes, daß deutsches Gut und
deutscheKultur hat gerettet werden können, ist mir ein« besondere Be¬
friedigung. Empfange» auch Sie für Ihre treue starke Mitwirkung am
großen Werk« meinen Dank. Wilhelm I . k.

WTB . Berli « , 4 . März . Der Reichskanzler Graf Hertling hatte
gestern eine Unterredung mit dem österreichisch-ungarischen Gesandten.

WTB . Berlin,  3 . März . Aus Bukarest wird «ns soeben mit¬
geteilt, daß die Rumäne » sich auf den Boden der vom Bierbund vorge-
schlagenenVerhandlungsgrundlagen gestellt haben und Vertreter zur Be¬
ratung üb« den FriedenSabschluß entsenden werden.

Köln,  S . März . Der Vorstand der rheinischen national-
liberalen Partei faßte einstimmig folgenden Beschluß: Der Borstand
der natkonalliberalen Partei der Rheinprovinz bittet einstimmig
und dringend die nationalliberale Fraktion des Abgeordneten¬
hauses , kür Einführung des gleiche» Wahlrecht » einmütig einzu¬
treten.

Leipzig,  4 . Marz . Auf dem Chemnitzer Zauptbahnhos
fuhr der von Reichenbach kommende Personenzug auf einen Militär¬
zug ans. 14 Militiirpersonen wurden leicht »« letzt, außerdem 4
Zivilpersonen . Eine Zivilperson starb an de« Verletzungen.

WTB . Aachen.  4 . März . Im Lazarettzuge sind 211 Aus-
tauschaefangene , darunter 7 Offiziere , 7 Sanitätsoffiziere und 19
schwerkranke Zivilpersonen hier eingetrofsen . Man sah ihnen die
mangelhafte Erniihrunq in englischer Gefangenschaft deutlich an.
Das Rote Kreuz bvt ein Frühstück dar . Eeneralmaior Biqge be¬
grüßte die Heimqekehrten und gab Begrüßnngsdepeschen der Kaiserin
und des Königs von Bayer » bekannt.

Frribürg (Br .) , 3. März . Die medizinisch« Fakultät der
Universität Freiburg hat den Ersten Generalqnartiermeifter Luden¬
dorff anläßlich der Wiedergewinnung de» Universität Dorpat zum
Ehrendoktor ernannt.

Freib « rg (Br .) , 8. März . Der Prorektor der Universität
Freiburg hat folgendes Glückwunschtelegramm an Seneralseldinar-
fchall v. Eichhorn gesandt : Die südwestlichste Universität Deutsch¬
lands beglückwünscht Ew . Exzellenz zur Befreiung der östlichsten
Universität Dorpat «nd hofft, daß diese Hochschulenun wieder «in«
Stätte deutscher Wissenschaft wird «nd bleibt.

di r « ,MSH.  H -fW AämNäs» . « k W SfitkMStscht» « errett.
Halls« durch stimm taktlos« , Angriff ans Deutschland allgemeine« « «-
willen erregte, ist a«S der Mittrlparte , de« Herrenhauses auSgesAttde«.

WTB . Brest - Litowk », 2 . März . (Amtlsch.) Im Laust deck
heutige» Tage« finde« zwanglos« Besprechung« « zwischenden Vorsitzenden
und einzelnen Mitgliedern der verbündeten Delegationen und der russischen
Abordnung statt. Die nächsteVollversammlung ist ans morgen, Sonntag,
vorm. 11 Uhr, anberaumt« ^ .

Haag,  4 . März . sR . « . Z.) Rach einer Meldung der
„Mornina Post " ans Washington will der Verwalter feindlichen
Eigentums m den Bereinigten Staaten die neuen Docks der Ham-
burg -Amerika -Lini « und de» Norddeutschen Lloyd beschlagnahm««
und verkaufen.

WTB . Amsterdam, «. März , Nach einer Reutermeldung
ist der Oberbefehlshaber der im Inland befindlichen Streitkräfte,
Lord French mit feinem Stabe heute in Dublin eingetrossen.

WTB . Amsterdam,  4 . MS« . Nach einer Meldung aus New-
yark wurde das Privatvermögen der Gattin des ehemalmen oentschei» Ge¬
stickte», Grast« Bernstors, im Betrage von 856 VW Dollar , das bei einer
Baut hinterlegt war , vom Staate als feindliches Eigentum beschlagnahmt.

WTB . Amsterdam»  4 . März . AuS Osaka wird gemeldet, daß
die dortige» Kaufmannskreist mit dem geplanten Einheiten Japans >»
Sibirien sehr wenig einverstanden seien. Ein deutscherDurchmarsch durch
Sibirien sei ebenso wenig zu erwarten, wie eine Bedrohung Wladiwostoks
durch U-Boot- oder Lustanarisst.

WTB . Bern,  4 . März . Aus allen Teile« der Schweiz werden
große Schneefklle gemeldet. Die Bahnen sind größtenteils anßer Betrieb
gesetzt, die Telegraphenlinien zerstört.

WTB . Bern,  4 . März . „Journal de Genese " schreibt znr
möqlichen japanischen Intervention , es habe den Anschein, als ob
dieselbe bei gewissen Alliierten auf starken Widerstand stoße. In
Japan selbst seien die Ansichten über die Nützlichkeit de» militäri¬
sche» Spazierganges nach Sibirien geteilt.

Bern,  4 . März . „Temps * meldet aus Buenos Aires : Die
Präsidenten von Chile und Argentinien werde» Ende März in Punta
Arenas zur Besprechungder durch den Krieg für Südamerika ausgeworsenen
internattonalen Probleme zusammenkommen.

Genf»  4 . März . Take Jonesc « hielt sich auf der Durchreist
nach Enqland kurze Zeit in Paris auf . Er gilt str eingeweihte«
Kreist » als Quartiermacher der Königsfamilie , di« gegebenenfalls
in London Aufenthalt nehmen wird.

WTB Konstant ! nopel,  4 . März . In der Kammer er¬
klärt « der Verweser des Unterrichtsministeriums , Munis Ben , da»
Ministerium zieh« großen Vorteil aus der Tätigkeit des deutschen
Beirates , Eeheimrat Schmidt , dessen abgelausener Vertrag erneuert
werden würde.

Zselsr ssi spürte»
SU cism trisälieksu lVsttksmpks tsilruuskillieu , äsr äissom Lrisoo
olssu virck. Hierzu bstübiud iku am 8iebsrst .su sius umkusasuas.

LliKsmsiu - unä kaeklieks LiläuuA . Rssvk unel gi -ünrlliok
tübrt ä s lAatliack « Austin ( 5 lNi -sktai -vn IiSßisnsn I-skii »-
snstsltv « , 22 Bnvkssso ^ sn sls bllitsi -bsitsi ») ssäsu
Vor värtssti 'sdsoäsu okus I-sdrsr äuioli !8sldstuutsrristtt uuösr

susrKmobsr ^ Lräsrnugi äss siurslusu äurob äou usrsöuUcbsu § sru-
uuvsnickt . Misssusou . Asb. Llsuu , A îsssusod . Ksd. b'rau , 6sb.
Lsukmauu , Osd . LiauälunASseülltiu , Laukbsamts , lLius.-k'rsirr .-
Lrüks ., L.bid.-b!xam ., Ol̂ mu ., « salu ^ mu ., Obsrrsalsobuls , O^ LSUw,
Odswz-xvum , bliötsIsobnIIsbrsrprvkK ., 2vvsits I -sbrsrprükA ., Rsu-
äolsvisseusokaktsu , Imuävirtsobatvssebuls , ^ vksrbausok ., krsxs-
rauä , Loussrvatortum . guskükrl. 86 8 . starlcs vrosokürs ildsr bsstsn-
äens Examen, SskörckorungsnIm Amte, lm kaukmSnn (.eben us« . kostsnlos

Sonnvss L UsokßvIa , ? oi8äam , po » « » « «, 270.

Ab Dienstag , den 8. d. M -, wird gegen Abgabe des Be
Kigöabschuitts Nv ^ l 2 der gültigen Sonder -LebenSmittelkarte

" Pfd . Ksis-
k. für das Pfund i« folgenden Ge-mm Preist von 1.SÜ

schäften verkauft:
Jeh. Schreck, Marktstraße
Fr. Grube , Peterstratze
LH. Buß, Börsenstraße
Wohlfahrts-Berem . Wallstr.
E. Jhlenfeldt . BiSmarckstraße
W. Wulff, Margaretenstratze
P. Witte, Bismarckstraße
T.I . BehrendS, Bismarckstr.
Th. Franzen , Neuestraße
LH. Arnold Nächst, Neuestraße
I . D. WulH Altestraße
« . Struck, Wilhelmstraße
W. Schlüter , Roonstratze

A. Spiegler , Roonstratze
F . Pfitzner , Roonstratze
P . Meyer . Roonstratze
Ä. Haustein , Deichstratze
R. Adena, Kaiserstratze
H. Ober -Bloibaum , Luisenstr.
H. Bruns . Kurzestratze
F . Klose, Marienstratze
P . Bremer . Wallstraße,
K. Anders , Hollmanustratze,
sowie in den Filialen der Mol¬

kereien Neuende und des
. _ Konsumvereins.

Die in den einzelnen Geschäften vom letzten Käseverkauf
»och vorhandenen Bestände können ebenfalls auf Nr . LS
abgegeben werden und haben die in Frage kommenden Ge¬
schäfte, soweit sie vorstehend nicht aufgeführt sind, ein an
sichtbarer Stelle im Schaufenster angebrachtes Schild aus«
-«hangen.

Wilhelmshaven , den 4. März 1918.
_Städti sches Leb eusm tttela mt.

Die z. Zt , im Umlauf Ländlichen Sonderausweiskarte«
wr Kranke sollen sämtlich eingezogen und an nachstehenden
Tagen gegen neue eingetauscht werden.

Für die Einwohner
des N . Bezirks am Dienstag , den 5. März,
, III . , , Mittwoch , den S. März,
, IV . , , Donnerstag , den 7. Marz,
»V . , » Freitag , den 8. März,
,, I . „ „ Sonnabend , den S. März.

Die Abfertigung erfolgt:
» am Schalter Rr . 10 für die Buchstaben

v * " 'is ' " '
a * " ' ' ' '
° « » I is « ' '

Brotausweiskarte ist vorzulegen.
Wer an de» festgesetzten Tagen den Umtausch

dormmmt, hat eine Gebühr von SO Pfg . zu zahle«.
Wilhelmshaven , den S. März 1918.

_Städti sches Lebensmittelamt.
Bekanntmachung.

. , Die Steuerrolle der Stadtgemeinde Rüstrinaen , Be-
SirkI liegt vom S. d. Mts . bis zum M. d. Mts . einschließ¬
lich im Rathause , BiSmarckstraße 158, Zimmer 12, zur Ein¬
sicht der beteiligten Steuerpflichtigen aus . Die Einsicht ist
Mm in der Rolle Verzeichneten, jedoch nur i« Bezug auf
Wnr eigene Steuerveranlagung gestattet.

Gegen das Ergebnis der Veranlagung steht den Steuer¬
pflichtigen das Rechtsmittel des Einspruchs zu. Der Ein¬
spruch ist innerhalb einer Ausschlußfnst von 3 Wochen, be¬
ginnend mit dem auf den Ablauf der Auslegungszeit fol»
genden Lage , Lei dem Unterzeichneten Vorsitzenden des
AchatzungsausschusseS zu erheben , also spätestens am 10.
April 1918. In dem Einsprüche müssen vie Gründe , aus
welchen die Veranlagung angesochte» wird , angegeben
werden. Etwaige Beweismittel können dabei benannt
werden. Bei unbegründeter Einlegung von Rechtsmitteln
seitens der Steuerpflichtigen fallen diesen die Kosten zur
llast. Die Zahlung ver veranlagten Steuer wird durch die
Einlegung von Rechtsmitteln nicht aufgehalten.

. Rüstringen , den 28. Februar 1917.
De* Vorsitzende des SchStzungsauSschnffes » der
_Madtgemeinde Rüstrittgen . Hillmer.

L . o . v . L . k'
V. H . I . L.
L . Ll. N. 0 . k.
0 . L8
V. X . V. 2.

nicht

Bekan«t«»achnng.
Am städtischen Lyzeum Fräulein Marien-

Schule und an der Vorschule am Mühlenweg
ist die Stelle je einer

Ciementarlehrerln
N» Ostern 1918 zu besetzen. Bewerbungen mit Lebenslauf
V beglaubigten Zeugnisabschriften werden umgehend
«beten.

Borstand der höheren Schule«.
Dr. Lusken.

Bekanntmachung.
Haushaltungen , die im verflossenen Herbste Fleisch

im voraus auf Fleischkarten bezogen haben , sind damit
in den Gemeinden Accum, Fedderwarden , Sande , Schortens
u>id Stadt Jever bis zum 23. Juni 1918, in den übrigen
Gemeinden unter Berücksichtigung der Herabsetzung der
Fleischverbrauchsmenge auf ILO bezw. 75 Gramm bis zum
15. September >918 versorgt.

Nach Ablauf dieser Fristen können die abgegebenen
Karten bei den Gemeittdevorständen bezw. dem Stadtma¬
gistrat Hierselbst abgefordert werden.

Jever , den LS. Februar 19>8.
Amtsvorstand de« Amtsverbandes Jever , gez. Mücke.

Bekanntmachung.
Die Verkäufer von Seisenpulver werde « darauf

hingewiesen, daß nach Artikel I der Bekanntmachung de-
Reichskanzlers vom 10. Januar 1918, betreffend den Ver¬
kehr mit Seife , Seifenpulver und anderen fetthaltigen Wasch¬
mittel » (R.-G.-BI. S . 17) die auf Seifenpulver lautenden
Abschnitte der Seifenkarten bis auf weiteres nur zur Ab¬
gabe der Hälfte der darauf verzeichneten Mengen berech¬
tigen . Es dürfen also auf jeden Abschnitt über SStt g
«nr 1S2 n Seifenpulver abgegeben werden.

Jever , den 2S. Februar 1918.
Rmtsvorstand de« Amtsvorstande» Jever , gez. Mücke.

Bekanntmachung.
Die Brot - « nd MehlverbrauchSordnnng für den

Amtsverbaud Jever vom LI . August 1S17 wird zu
Ziffer IV 3 wie folgt ergänzt:

Die ReichSreifebrotmarkeu  find sofort
nach Empfangnahme zu entwerten . Die Entwertung ist
in der Weise vorzunehmen , daß die einzelnen Marken»
nicht die ganze « Bogen , mittels Tinte oder Tinten¬
stift kreuzweise durchstricheu werden . Bei der Berech¬
nung des Verbrauchs und der Mehlzuweisung werde « nnr
die vorschriftsmäßig entwertete » Marken in Anrech¬
nung gebracht ; mcht entwertete Marke» bleibe« anßer
Bettacht.

Jever , den 27. Februar 1918.
Amtsvorstand des Amtrverbande« Je »« , gez. Mücke.

KStK . VolKLLLKuiS
Prinz Heinrich - Straße 23.

Die Anmeldung der zu Ostern schulpflichtigen Kinder
ist am Dienstag , den 2 . d . Mts .» nachm, von S—L Uhr.

Wilhelmshaven den 2. März 1918.
Der Schulleiter . Jürgens.

Bet ». Strandgut.
Im Bezirk des Strandvogts

m Langeoog find im Monat
Mnuar 2 Fässer mit Olivenöl
trandtriftig geborgen worden.

Die unbekannten Empfangs¬
berechtigten werden hiermit
aufgefordert , ihre Ansprüche
binnen vier Wochen bei dem
Unterzeichneten geltend zu
machen, andernfalls sie bei
der Verfügung Über den Erlös
aus denselben unberücksichtigt
bleiben . (8 27 flg.der Strmr-
dungSordnung vom 27. Mat
1874).

Wittmund , W. Fevr . 19>S.
Der Ttrandhauptman «.

Die Erben des weil . Pro-
prietärS F . I . Fnlfs hier»
selbst lassen am

Donnerstag,
dm7.März d.

nachmittags pnuktlich
1 Uhr «» fangend,

im Sterbehause , Genossen»
schastsstraße Rr . LS3 hier-
selbst. öffentlich meistbietend
Mit Zahlungsfrist verkauftu:

2Zimmereinrich¬
tungen best, in Sofa,
lungen , Tisch u Stühl .
1 Settetär , 1 Glasschrank-
Kleiderschränke. 1 Buffet . 1
Eckschrank, l Spiegelschrank,
Kommoden, mehr . Spiegel,
Tische. Stühle . Rohrsessel.
Schilderten , Figuren , Ba¬
sen, Glassachen , Blumen
ständer . Blumentische. Pal
men. ToPfblumen . 1 Baro>
Meter, 1Garderobenständer.
1 Garderobe , elettr . Lam-
ven, Teppiche, Gardinen,
Portieren , 1 Nähmaschine,
4 verschied. Wanduhren , 4
Bettstellen mit Matratzen , 3
vollst. Betten , Waschtollett-,

1 Kücheneinrich-
tttll/k Küchengerät, Por-
rU ' »rf,  zellanu .Steinzeug,
1 Lrittleiter , 1 Schreibpult,
viele Bücher versch.Inhalts,
1 Wäscherolle. 1 Trockenheck,
1 Düngerkarre , Gartenge-
rät , 1 Schleifstein und viele
andere hier nicht genannte
Sachen.
Di « Verkaufs -Gegenstände

köMM nur an » Verkaufs

tage von 11 —LS Uhr vor¬
mittags besichtigt werden.

Rüstrtngen , 25. Febr . 1918.
H . Gerdes,

_amtlicher Auktionator.
Die Erben der verstorbenen

Ehefrau deS weil . Proprietärs
F. T. Fnlfs Hierselbst wollen
das zum Nachlasse ihrer Erb¬
lasserin gehörige , Genossen-
schaftSstraße Nr . 123 Hier¬
selbst belegen«

nebst Stall « . hübschem
Zler - « . Gemüsegarten

zum sofortigen Antritt öffent¬
lich gegen Meistgebot ver¬
kaufen lassen.

Termin zur Versteigerung
findetMlttvM,8.Mörzd.3.,

nachmittags 4 Uhr,
in Enken' S Gasthaus zu
Reuenderhof statt.

Der Zuschlag soll bei ge¬
nügendem Gebot sofort erteilt
werden.

Rüstringm , 23. Febr . 1918.
H. Gerdes,

amtlicher Auktionator.

Vsrmivtungsn

Ml. « >. WM
auf sofort zu vermieten.

Roonstratze 101, I r.

»islgssueiiv
Zu mieten gesucht ei»

HkiMiMl
zum Unterstellen von Haus¬
haltungsgegenständen . Off. zu
richt. nach Kronprinzenstr . 22.

Deckosfiziersuchtmögl.sofort
rnöbl. Zimmer,
Kanalgegend . Angebote an
Fischer , Kronprinzenstr . 22.

Gesucht eine

Wohnung
von 8 bis 6 Zimmern , Küche,
Bad , bis Anfang Mai.
Kapitän -Leutnant Besserer.

Angebote nach Adalbert¬
straße 5/7. _ .

Einfach mövl . Zimmer
so bald wie möglich in der
Nähe der Kronprmzenstraße
zu mieten gesucht.

Offerten an Hermanns,
Kronprmzenstraße 22.

Lu vevkaufsv

MlM -AM,
Gemälde nach Fr . v. Lenbach,
in Altgold -Rahmen , billig zu
verkaufen.

Müllerstraß » 23. - of.

» »

: pkol0 -Ver § r058erun § 8an8la !t:

i August Ivsrssn j
» krivL - NsÜLrieksdr. 1, üsm D«LokoksLotv1Lvssuüdvr. «
5 *

r -

spliotovergrösserunAen!
; nacd »Itsn Liläsrn , von kosttzartsn unck?
» aus Qruxxsndiläsrn dsraus in Lottvors - ;
» unck Lrauntou , kardig in Lg aarsll u. kastsU . »

Zu verkaufen
3 hohe Rohrstühle und
ein Haargarn-Teppich.

Mittelstratze 2. II.

FußballschcheL'L
Heppenser Batterie 13.

Gut erh . Kinderwagen
(Brennabor ) zu verkaufen.
Kaiserstratze 178, HI , Mitte.

Gut erh . Kinderwagen
zu verkaufen.

Müllerstratze 47. II . Mtte.

Küllfgvüuvils

rlontrollkassen
National

Scheckdrucker, gesucht gegen
bar . Offerten an Wöllner»
Kronprmzenstraße 22.

8skt- unä V̂sin-
ftaseken
kaust zu hohe « Preisen

K>. Senllnei -,
Rüstr . II Paulstratze 4.

Kriegerfrau sucht gut erhalt.

WmvclUlleZ
zu kaufen. Angebote erbeten
nach Kasernenstr . d. 3. Etg.

Gut erhaltene

Schuhmacher-
Nahwaschnre

zu kaufen gesucht. Angebote
sind an die Schuhware ««
Reparatur -Werkstatt . Nord-
stratze 1, zu richten.
Bekleidungstelle NnsttMgeu.

vffsns 8isiisn

Gesucht zu Ostern ein

junges Mädchen
zur Erlernung der Dainen-
s-hn-iderei.

Kellner
für die Abendstunden sofort
gesucht. Hesse , Roonstr . 17.

Zum 1. April evtl , früher

gesucht. Gute , freie Station,
gutes Gehalt.

Frau Frieda Tiarks,
Stabsgebäude , Mühlenweg.

Gesucht zum 1. April ei»
besseres, gesundes

von 14—15 Jahren , bei Fa¬
milienanschluß u. etw. Gehalt.

Leonh . Lühring,
Neu-St .-Joostergroden , Post

Hookflel.

Suche auf sofort eine

Spülkrau
f. meine Mineralwasserfavrik.
H . Wehmann , Rüstringen,

Roonstratze 200.

Gesucht zum 1. April ein

lNd.MI .WWll.
Kaiserstratze 124, I r.

zum Erlernen der Binderei
gesucht.
Vlumenyandlg . Herm. Probst

Roonstratze 104.

VorlorvL

Verloren  auf dem Wege
Rüsterfiel -Müllerstr .ein golv.
Medaillon mit Bild . Da
altes Andenken, bitte gegen
Belohnung abzugeben

MÜllerstraße 34, Part . lks.

Verloren göld . Halskette
mit Medaillon

auf dem Wege von Artillerie-
kaserne nach dem Parshause.
Der ehrliche Finder erhält
BelohnunKv
S .-B .-Feldwevel Bewersdorff
U . Matr .- Art .- Abt .-KakernS
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^dvoä, »usxsküdrt
v . srstso Kikkkvn äsr

unter I -situnA äss Herrn
Lonasrtmstr . klünnigs

kiSSWSM M ÜRSNt WM.

^Im obsrsn 8a »Iv täAlieb ad 7 Ddr:
llüs neue vretkls « » .

IlünsRIvi»- XsrpsIIv!i

ViMdlMM »-
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I

A
Vvlrksp 's üüüklsnkof

Jede » Mittwoch ««d Sonntag::X0 X2 kiri ::
Mittwochs Anfang S Uhr. Sonntags Anfangs Uhr

Lsstspiol 6s>- ftlLnvk. Opsnötton-kissöllsolisfr
_ (vllslevon 8. Veutsok).

»lur«oek einige Lsg«:
Das Qlüoksmäösl!

— Knkanx S Uhr . —
Vorvsikauk von 1D/z—I Ddr uvä von V/z Ildr
naodwittags sn . — Tksatsr - Isrvsprsedsr L7.

In Vo ^ dsi -situng i

prlms vsNsrlns
vpsrstts in 3 Lktsn.

V Ditslrollo : Lli1lv2asodks  vom
W Ltaättdsstsr inRasäsburs . —

Ltatt Karten.
Oie Verlobung ittrerT'ockter

/innette mit üem Kaiserücken
Aitsrine-OberstabsarLt äer Kes.
tterrn LanitStsrat 0r . merl.
Kieken §ebea bekannt

? .>v . k̂eZter unä frau
Oelie§ed.Lvvsrt.

ZL

Annette Î eZter
äanitütsrst

l) r. meä . Kieken
Nsrine-Oberstsdsarrt L Kes.

Verlobte.

6ross -8ckuIendurZer-poi6er
bei Koräen i. Ostkrieslsnä,

ASr -- 1918.

. . .
' kleine

Osler - '
/^usstellune i

Ist «rökknst . L

... LuckHVZZ Peters ...
1. Luc^ ervsrsn - l n̂brik /

«Uslrinxsir »» '
»». Nsinsstr . IS

« 6ro3s -8ckiulenduresr -polä^
^ bei dkoräen i. Ostttieslaock

E !w keiäe.
8 Wt . 6ros8 -8chuIenburAer - ? yI>jHjk
8 bei hlorclsn 1. Ostkneslgnck.

v-(r̂-7r'. L...'v..̂ '4?-".-t7̂.'

Wy NM6 mMtzr!l3M 8M8atiüv!
rr. riv.rz, . . . . r. . . . .ir .. rrrr

kin KolossalÄIm von ungsksuror Wuvtlti
In » AuN ^ ags Sn . Sgl . Holintt el« n SnoS-

a «« L!k^ n - Vor-
Vsrsins.

.n»N»»rT».Ng6 NN.ng».NNNS».nnn_
ttvrrogW non oilinnbong » äss Wrrsn Vor-sirrvväon äss Vontsvttsn Äroulsodll ! -

vsr vrslv ösuisvliy Tssmannsklm,
rvvIoiisrrvLhrovä c>S8 UrisAtzs an Lorä äss Lolrnl-
sokitkss „0ro88dsrr0K I 'risäriod LuZust " spislt.

_ _ Nsokstolluvßon
Dn^ lünäsr dsl DsZinn äss UrlsKSZ, auk ssinsrRsiss im Nittolwosr ont ^ iox . ^Vsitsr küdrt uns
6is ZanälunK nsot »Llsrokko , rur kranLösisolroa
I 'rsmäsnisnion » in äis Vüsts Lslmrs , dsi Lut-
si -Nsrs , Lonikkdruod nuk äom Nittslmssr , Lor-
suutz unä krsunälioko ^ .utnakms dsi äsn ^ rs-
bsrn , ^ nkunkt in Ilonstkintinoxsl.

HoolisleluNill Hooksletnoll I
III « n » » n «> » onoSumo eIonkilinII

Ursufflikrung Visnstsg, äenS. lülLrr:

ventsclie LlcWiele.

Neuestes

AlwtriuMi

Azsto-
^svtrals.

«»» Ikolopkon - I»72S
für Frühjahr und Sommer

eingeiroffen.

wrl We,SM « NMerU. N.

WllSM. WMlll.
WMlMIUMll
kaust ,

Wilh . Ramie « , G 'habm.
Marltstratze 10.

vionstag, «ton S. lMi , abonäsS'/« Ulir:

lie IIsIiWleiMiii
LeksüspivI io t Akts » von

Lrost von Wiläsodrued.

Vorvsrksuk in Lokss ' s  Ruoliliünäluux „nä
Misws ^ sr ' s  oiLnriöNKSsodLit , Lismarekstr.

kikt-SsM
WemM
Lvko Srönivr - unä ürsarstr.

Rsioddsltigss LLnsÄsr-
krSAi âmw.

iVllssnvdw . «smittliedor
^uksntkslb.

Vornsdm ! Lossot!

liefert Lei Abnahme einzelner
Sacke und waggonweise

§ritz Narks,
Kvoßhandec,

- Städtisches Lagerhaus . -
Fernsprecher 487.

(Zugelassen zum Handel mit
Lebensmitteln lt . Erlaubnis¬

schein L . 7477.)
Verkauf von

natürlichem n

z« vergebe».
Waggonweiser Bezu>

Kasse Bedin,
ten wolle» f
Leer, Wörde

ezug gegen
mung . Reflettan-
sich schriftlichnach
e 27, wenden.

AuSkunfts-
Büro Max Schimmelpkennia.
G.m.b.H.,mit Detekt.-Abteit.
jetztBerlinW .,Kurfürstend .17.

Mlkk-Wlkk
Gastspiel Kurt Bruck vom
Metropol - Theater M «.

Heute und folgende Tage:

Zulchens Flitter¬
wochen.

Der bekannte rheinische
Komiker Peter Prang ».
Grete Engel vom Sch«.
mann -Theater Frankfutt

a . M. als Gäste.

Mittwoch und Sonnabend
nachmittag N/z Uhr bei

kleinen Preisen:
Zer gestiMe Ater.
Gr . Ausstattungsmärchen

HMMM»
I .—3 . Komp . Dienstag ,den

ö. März 1918, 8.30 Uhr
abends : Exerzierschuppen
rr . M .-D.

Loge 2
Sonnabend „Adler " wird von
Loge 3 um Adresse gebeten.

Dewitz , Krouprinzenstr . 22,
oooooooooosooo
I Seburtssnreixe.
A Dis ulüsklieks 6e-8 dort miss cki-itien
v ^»ingoa , sioss LrÄ
8 tiZso SooovaAskioäss,
8 rsi ^sa dosdsrtrsnv au

TV'kavso , 3. Nllrr 1918. H
8 8»n»8peelimanr>und frsu 8
8 Duiss . xsb . ÜLvdjoo. gooooooooooosooooo

II, »!>
Statt Karten.

kür äis Uns eur Vsim -lklnux «rvisssosu
Kukmsrksnwksitso saxisn vir aUso , iosdssouäsre
äsw SLoKsroimr vor» 8 . dl . 8 . „voo äsr Tsoa ",dsieliokso Dank.

ObsrksrrsrrvsrksmnLt kmil Ksinkinßs
uack krau vretetlsn , xsb . lokannseo»Mkssdsrliedstrasss 29.

ist «I

»»>W»WWWWEW>̂ MM>WWl>»WS»>»WWWvWW»OWM

Th . Süß
Buchbinderei
Wilhelmshaven,Aronprinzenftr.22

Telephon xe
«mfiehlt sich zum

Einbinden von Büchern,
Zeitschriften pp.

bei guter Ausführung »nd reellster Be¬
dienung.

Sts .tt L arten.
2. Allru , moiASAS 7 likr , sovsodiist!

sankt rwä inkiA oaob kuresr Lravkdsit im!
78. I -sbsosiakis wsiu dsrrsQSxntsr » uovsrASZs - j! lioksr Üsbsr Nanu , unssr lisdsr gutsr Vatsr , f
dvdviötzsrvatsr , Dross - unä DrKiossvatsi » äsr

ttsuorsufsskor s. l).

Vissss diioZso aliso Vsrvavätso , krsuo-äsn nvä Lslrauotso tiskbstlüdt eur K.aesiKS
Küstsrsisl , äsn 2. IckLra 1918.

krsu V «vs kimniviB,
ßsd . Darms.

liklsns kimmsi»
lck. Soiimavksr uuck krau, ged. kimmsa, Varel
IV. Lodsnlidsig unä ssrau, ged. ssimmen, vüssslckott^st. IVsdsi und frau , ged. fimmen, stliatringsa
fr . Iknkov uuck flau , gsb . flmmeo, vwenbulg
1L fimmen unä flau , gsd. flssss , stiistlingsa
loh . Usinsls als Leti visAsrsobo
»o« is Lnksl uuck Ulsulisl.

v !s LssräisnoA kiväst am 7. ä . N ., oaob
!wittaZs um 2 Udr , vom Drausrbsnss (klllsden-
^sisl , am 8isl Mr . 9) aus suk äsm osuso krisäbois j! io Nsnsoäs statt.

Ws ÜsisstruvK nossrsr lisdso Doebtsr

Senats
l kioäst arn '1-snstaA , äen 5. IstSrr , aseltmlttsKs.ui« 2 IIkr, vom Ltsrbsbuuss(Vvallsti. 96, lll )jaus Statt.

SsMMvr IllMMM kaMe.
««ln» Schristlettung«ttd DWß von DH,Lutz,Withelmshnven.«rsupxiuLSttftrußs
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